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Aktenzeichen; 8 AZR 895/88
9undesarbeitsgericht 8. Senat Urteil vom 25. Januar 1990

- 8 AZR 195/88 _
I. Arbeitsgericht IIrtei 1 vorn 12. Jaruar 1988

LUir-burg - 2 Ca 668/8? -
{II. Landesarbeitsgericht Urteil vom 3 1 . August 1988
Nied er Sachsen -■ 9 Sa 229/88 -

F ü r d i e A m t1 i c h e S a m m 1 u n g: N e i n 
Für ciie Faoh.presse ; Nein
Fur das Bundesarchiv: Me1n

Fntsche i dungsst ichuort:
Erwerbstät i gkei t während des IJrl aubs

Gesetz: BUrlG 9 8; BGB 2 8 2 3 ; ZPO 253 Abs. 2 Nr. 2 ; Ordnung für
den D1 enst der r*ebenberuf 1 ieben Kirchenmus iker in der 
Evangelischen Kirche im Rheinland vom 1 5. November 1 9 7 9»
§ 1 3 '

Lei tsätze:

K e i n  e
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8 AZR »195/88
»I Sa 229/88 Miedersachsen
Verkündet am llll N<Hfl6f| SlCS V O l K O S !
25. Januar 1990
Siegel,
Reg.-Hauptsekretärin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle In Sachen

pp.

hat der Achte Senat des Buhdesarbeitsgerichts aufgrund d»r 
mündlichen Verhandlung vom 25. Januar 1990 durch die Vor­
sitzende Richterin Michels-,-Hol 1, die Richter Professor
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Dr, Le in err. arm und Dr*. Wittek sowie die ehrenamtl ichen Rich­
ter* Dr*. Liebers und Hennecke für Recht erkannt:

"I . Die Revision der K1 ägerin gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Niedersachsen von 
31. August 1988 - 8 Sa 229/88 - wird zurück- 
gewiesen.

2. Die Klägerin hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n R e c h t s w e g e n !

T a t b e 3 t a n d :

Der Bek1agte i st von Beruf 0rge1sachverständiger. Er war be i 
der Klägerin seit 1. November 1988 als "C-Kirehenmusiker” ange- 
steilt und hatte die Aufgabe, nebenamtlich als Organist und Chor- 
1ei ter tät ig zu 3ei n. Se in Arbeitsverhä11nis be31iramte s i ch na ch 
der Ordnung für den Dienst der nebenberuflichen Kd rehenmusiker in 
der Evangelischen Kirche im Rheinland vom IE. November 1979 
(Kirchliches Amtsblatt, S. 228) (Ordnung) in der jeweils gültigen 
Fassung sowie der örtlichen Dienstanweisung vom 1. November 1988. 
In § 13 Ordnung ist u. a. bestimmt;

" Urlaub
(l) Der Kirchenmusiker er hüllt in jedem Kalender- 
j a h r E r h o 1 u n g s u r 1 a u b u n t e r F o r t z a h 1 u n g s e i n e r 
Vergütung. Der Urlaub beträgt

nach vollendetem 80. Lebensjahr 82 Kalendertage 
(höchstens fünf freie Sonntagei.
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( 2 ) Im Libr i gen ge 11en d i e Bes 11 mmun gen des Bundes- 
Urlaubsgesetzes. Der Urlaub ist spätestens drei 
Wochen vor Beginn zu beantragen. Er soll nicht in 
die hohen kirchlichen Festtage fallen.

n

Im Dezember 1QB6 standen für den Beklagten noch ein Urlaubs­
anspruch von 28 Kalendertagen, davon drei Sonntage, offen.

Nachdem der Beklagte am 7. Dezember 1985 um Urlaub für fol- 
gende Zeitabschnitte gebefcen ha11e:

1. 11 . Janun r 1 987 b i s 9. Februar 1987 = 30 Tage
2. 15. Februar 1987 bis 1. März 19 87 = 15 Tage
3. 22. März 1987 b i s 30. März 1987 = 9 T a g e

- diese Urlaubsantra ge waren durch den Vorsi tzenden des Presbyte­
riums der Klägerin, einen Pastor, schriftlich genehmigt - teilte 
er dem Vorstand des Presbyteriums am 8. Dezember 1986 mit, da8 er 
beabsichtige, im zweiten Quartal 1987 eine Kirchenmusikerstelle 
in B anzutreten.

Auf die Urlaubsanträge des Beklagten erwiderte die Persona 1- 
a b te11u ng d e r K1äg e ri n un t e r dem 12. D ezerab e r 1986:

TT

anbei übersende ich Ihnen neue Urlaubsanträge.
Aus 1986 verb1eiben Ihnen noch 28 Restur1aubs-
tage, die jedoch nur noch 8 freie Sonntage 
beinhalten.
S i e h a b e n f o 1 g e n d e U r 1 a u b s a n s p r ü c h e:

- n -
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Res tor 1 aub 1 9 36 28 Ka .1 endertage
(3 8reie Sonntage) 

Ur1aubsanspruch 1987 = 'i2 Ka1endertage
(9 frei e Sonntage)

Gesamtanspruch 1 987 = 70 Ka 1 enderta.ge
(8 freie Sonntage).

In den von Ihnen geplanten Urlaub v. 11.01. -
09-02.19 8 7 f a 11e n 5 So n n t a g e, d a mit wa re a1s o 
- was die Sonntage anbelangt - Ihr 87er Urlaub 
be rei t s genomrtien .
Was den von Ihnen geplanten RestUrlaub 86 in 
der Zeit vom 15.02. bis 01.03.193? = 15 Kalender­
tage betrifft, so bleiben Ihnen von diesem Rest- 
11r1aubsanspruch noch 13 Wochentage, jedoch kein 
freier Sonntag mehr. Der vom 22.03* - 29.03»1987 
gep1ante Resturlaub 1986 kann, was die Sonntage 
a n b o 1 a n F. t, n ! e h t v: e n e h m i g t w e r d e n.
Im übrigen muß der aus dem Vorjahr bestehende
R e s t u r 1 aub z u e r s t g e n o in men w e r d e n.

tf

Der Beklagte hat sich auf dieses Schreiben nicht geäußert.
Er hat am 8. und 5. Januar sowie am 15. und ln. Harz seinen 
Dienst bei der Klägerin versehen und ist mit Wirkung vom 
1. Januar 19-87, ohne die Klägerin davon zu unterrichten, in die 
D i e n s t e d e r e vang e1i s c h-1ut h erise h e n Kircb e n g eme i nd e B 
a 1 s t e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e r K1 r c h e n m u s i k e r m 11 3 0 W o c h e n s t u n d e n 
getreten.

Die Klägerin hat dein Beklagten entsprechend der für ihn maß- 
gebliehen Eingr uppi erung in den ;'lona ten Januar bi s Mä rz 1987 je- 
w es i 1 s 1.0 93,05 D M g e z a h 11.

Nachdem die Klägerin Anfang April 193? erfahren hatte, daß 
der Beklagte schon seit 1, Januar bei der Kirchen gerne in de B
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tätig war, erklärte sie ihn telegrafisch am 9. April 1997 
als "sofort vorn Dienst beurlaubt" und kündigte danach am 
15. April 1987 das Arbe itsVerhältnis fristlos. Der Beklagte hat 
s i e h g e g e n d i e s e K ü n d i gu n g n i c h t g e w a n d t.

Die Klägerin hat mit ihr,er Klage Rückzahlung des dem Beklag­
ten von Januar bis März 1987 gezahlten Entgelts von 3.979,15 DM 
( 1.093,05 'DM x 3) begehrt, abzüglich einer von ihr mit 987,97 DM 
berechneten Abgeltung für 88 Kalendertage Resturlaubsanspruch 
1986 .sowie einer Vergütung von insgesamt 166, —  DM für die 
"Sonderdienste am 9. und 5. Januar sowie am 15. und 16. März 
1987”, insgesamt also 9.125,88 DM.

Die Klägerin hat die Auffassung vertreten, aufgrund des Ver­
haltens des Beklagten sei von einem Ende des zwischen den Par­
teien bestehenden ArbeitsVerhältnisses am 31. Dezember 1986 aus­
zugehen , da durch die anderweitige Arbeitsaufnahme des Beklagten 
das Arbeitsverhältnis zu ihr faktisch beendet worden sei. Der Be­
klagte sei aber auch nach 8 8 Bürlfi zur Rückzahlung der ihm wäh- 
rend des 11r1aubs gezah11en Vergütung verpf11chtet, wei1 er wäh- 
rend dieser Zeit eine anderweitige Erwerbstatigkeit auf.genommen 
habe. Schließlich sei ihr Anspruch auch nach 6 893 Abs. 9 BGB 
i. V. mit § 963 StGB begründet, weil der Beklagte ihr die Ar­
beitsaufnahme in B pflichtwidrig verschwiegen habe. Des-
wegen habe s i e n i cht nur unter1assen, 1hn fris11os zu künd1gen, 
sondern habe ihm auch noch für die Monate Januar bis März 1987 
d i. s b i s h e r i g e V e r g ü t u n g f o r t g e z a h 11. W e g e n d e s V e r 531 o 8 e s e e g e n 
5 8 BDrlG habe der Beklagte einen rechtswidrigen Vermögensvorbei3
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erlangt. Im übrigen habe der Beklagte auch für 198? von der Kl r~ 
c h 8 n u e rn e i n d e B den vo 1 len J a h r e s u r 1 a u b er ha 1 ten , so d a.S
8, u c h i n s o w 6 i fc e I n e 13 b e r z a h 1 u n g d e s R e k ]. a t e n v o r 1 i esc * H ä 11 e d e r 
Beklagte bereits am 1. Januar 1 987' die anderweitige Arbe5 tsauf- 
nähme a n g e % 0 i g t f ware ihm von der Klägerin der von ihm beantragte 
ür 1 aub niehfc bewi31 igt wordern

Die Klägerin hat beantragt, den Beklagten zu verurteilen, an 
sie 2.125,88 DM nebst 9 % Zinsen seit dem 16. Mai 1987 zu zahlen. 
D e r B e k 1 a g t e h a t b e a. n t r a g t, d 1 e K1 a. g e a b z u w e i s e n.

Das Arbeitsgerioht hat die; Klage abgewiesen. Das Landesar-
be itsger i r* U i“ h a t a t) f d ie B e r u f u n g der K18 f5 e r i n d e n B ek 1 ag10n ver
urte i1t, an •die K1ä g eri n 7 0,51 DM n e b s t 9 % Z i n s e n s eit dem
16 . Ma i 1987 z u z a h 1 e n u n d h a t i m {] V) p | fr ö die; Berufeng zurück-
s 0 w i 0 s s x) m 1 fc d 0 r Regründung, der EBeklagte s e i a rn 2 2.. und arn
29. .März 1287 unen tscbuld igt seinem Dienst nicht nachgekommen, 
weil er hierfür Urlaub nicht erhalten habe. Zahlungsansprüche im
f 1 b r 1 g 6 n s o j. 6 n 10 d o c h z u v 0 v n 0 i n 0 n *

Mit der insoweit zugelassenen Revision verfolgt die Klägerin 
ihren Klagansprueh weiter, soweit diesem bisher nicht entsprochen 
worden ist. Der Beklagte bittet, die Revision zurückzuweisen.

E n t  s c h e i d  u n g s g r ü n d e :

Die Revision hat keinen Erfolg.

.. 7 _
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I. Soweit die Klägerin ihren Klagantrag darauf stützt. das Ar­
beitsverhältnis des Re; klag ten sei am RI. Dezember 1936 beendet 
worden und der Beklagte deshalb zur Rückzahlung des ihm gezahlten 
Gehalts für die Monate Januar bis März 1987 verpflichtet, ist die 
Kläge unbegründet.

Die Klägerin hat keinen Anspruch auf Rückzahlung der Vergüt- 
t uns: f ür d i e Mona te Januar bis März 1 987 , we i 1 das i\rbe i t sver-
hältnis des Beklagten durch dessen Vertragsschiufo mit der Kir­
chen gemeint de B nicht beendet worden ist. Hierzu hätte es
entweder einer Vereinbarung zwischen den Parteien des Rechts­
streits oder einer Kündigungserk.lärung durch eine der Parteien 
bedurf t. Daran f ehIt es jedenfa 11 s f ür den Ze i.tpunkt des Beginns
des ArbeitsVerhältnisses des Beklagten in B . Zu Recht
haben demgemäß die VorInstanzen angenommen, daß das Arbe itsVer­
hältnis der Parteien frühestens mit Zugang der fristlosen Kündi­
gung vom 15. April 198? geendet hat. Damit scheidet zugleich aus, 
daß die Klägerin dem Beklagten 987,27 DM als Abgeltung für 28 
Resturlaubstage aus dem Jahre 1986 gewährt hat. Dieser Betrag 
stand dem Beklagten als Entgelt im fortbestebenden Arbe itsver­
bal ltnis zu.

IT. Soweit die Klägerin ihren Zahlungsantrag darauf gestützt 
hat, der Beklagte habe während seines Urlaubs eine dem Urlaubs- 
2veck widersprechende Erwerbstät igkeit geleistet, stehi dies im 
Widerspruch zu ihrem Vorbringen, das Arbeitsverhältnis sei be- 
re i ts am 1. Januar 1987 beende t worden.

8 ~
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p

Auch wenn davon ausgegangen wird, daß die Klägerin diese Be­
gründung ihres Klagantrags nur hilfsweise und nicht alternativ 
zur Entscheidung des Gerichts stellen will, ist insoweit die 
Klage dennoch unzulässig, weil dieser Begründung nicht zu entneh­
men ist, wieviele Kalendertage der Beklagte von der Klägerin Ur­
laub erhalten hat und welches Entgelt jeweils nach ihrem Vortrag 
für die von ihr gewährten Urlaubstage gezahlt worden ist.

Mit dem Klagantrag fordert die Klägerin - abgesehen von 
einer von ihr mit 987,27 DM bezifferten Summe für den von ihr* 
nicht bestrittenen Resturlaub 1936 sowie dem Betrag für "Sonder- 
dlenste'* - das gesamte Arbeitsentgelt für drei Monate zurück.
Die Klägerin übergeht dabei, daß der Beklagte jedenfalls von Jah­
res beginn bis zum 11. Januar 1987 keinen Urlaub hatte, weiter, 
daß auch nach ihrem Vortrag der Beklagte vom 9. bis 15. Februar 
und vorn 2. bis 21. März 1987 ebenfalls weder Urlaub erbeten, noch 
die Klägerin ihn gewährt hatte. Unter diesen Umständen ist un­
klar, wie die Vergütung für die Urlaubstage von dem im übrigen 
von der Klägerin geschuldeten Entgelt zu unterscheiden und wie 
die Höhe des Entgelts für die dem Beklagten gewährten Urlaubstage 
z u b e s t i m ra e n. i. s t.

Das Vorbringen der Klägerin entspricht insoweit nicht den
nach § 253 Abs. 2 Nr. 2 ZPO an die Klage zu stellendem Anforde­
rungen . Es fehlt an der danach notwendigen bestimmten Angabe des 
Gegenstands und des Grundes des erhobenen Anspruchs.
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ITT „ gI n A n s n r u c h d e r 
$ 823 Abs. 2 BGE i. V
f  a 11 s n i g h t . D a s L a n d e

K1 a, g e r  j n ?i u f  5’ c h a d e h 0 r  s a t  % , ci 0 n s i 0 a 1.1 f

it! i t ? 2 6 2 S t G FF s t ü t z e n w i 11 , b e s t e h t e b e n -
s a r b 0 it s 2" 0 r I c h t h b t 0 i h 0 n s o 1 c h 0 n A n s p r u c h

z u R €5 c h t v e r n e I n t. S e i n e n A u s f ■* 1 * - r u n g e n i s t i  n s o w e i t n i  e h t s h i n 2: u - 
zu f u gen ; I) i 0 K1 a g0r In h3. t weder vorg01 r3,g-0n , wor  in  fier  i  hr 3.ngeb~ 
l i e h  entstandene Schaden aus einer unerlaubten Handlung des Be­
klagten besteht, noch hat sie dargelegt, daß der Beklagte dabei 
0 g y 0 y q p 5 g t; ̂  2. i c h o o 0 r  g a. f  .fii 11 R 0 r 0 1 c h 6 r  u n g s a b s i c h t g e h an d e 11 
hatte* Mur dies könnte einen solchen Anspruch begründen.

Michels-Ho11 D r „ L e i n e m a n n Dr 11 €* p

D r* L i e h e r s P 0 y~) p 0 Q g 0
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